
 

 

Inhalt:  

- START-Fußballturnier  

- START-Jahrestreffen  

- Bildungsseminare 

- Sommerakademien 

- Kurzmitteilungen  

- Terminvorschau 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1 

 

  START-NEWSLETTER Januar 2010 

3. START-Newsletter  
 

Liebe START-Partner,  

 

mit den rund 200 neuen Stipendiaten, die wir im letzten 

Herbst in das Programm aufgenommen haben, ist das 

Stipendienprogramm auf 1.000 Schülerinnen und Schüler 

angewachsen, die aktiv dabei sind oder bereits gefördert 

wurden. Eine eindrucksvolle Zahl, die mit der komme n-

den Ausschreibung, die im März beginnt, weiter steigen 

soll. Auch inhaltlich haben wir uns für das erste Halbjahr 

2010 wieder viel vorgenommen: opernSTART in drei  wei-

teren Städten, ein e Theater-Akademie mit dem Schau-

spielhaus Frankfurt, ein Basketball -Wochenende mit den 

Deutsche Bank SKYLINERS und eine Vielzahl regionaler Veranstaltungen stehen auf dem Bildungsprogramm. Für alle 

diese Vorhaben, vor allem die Ausschreibung der neuen Stipendien, setzen wir auf die Unterstützung unserer  Part-

ner: Hel fen Sie mit und ermöglichen Sie vielen Jugendlichen die Teilnahme am START-Programm! 

 

 

Andrea Bartl   Dr. Kenan Önen      Mostapha Boukllouâ 

Inhalt:  
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- Wettbewerbe und Auszeichnungen 
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START-Veranstaltungen 

 

Lesung und Gespräch mit Int egrationsminister Armin Laschet 

 

 
 
 
Am Mittwoch, den 9. Dezember 2009, las Armin 
Laschet, Minister für Generationen, Familie, Frauen 
und Integration des Landes Nordrhein-Westfalen, im 
Literaturhaus Frankfurt aus  seinem neuen Buch ăDie 
Aufsteigerrepublik:  Zuwanderung als Chanceò, er-
schienen im Kiepenheuer & Witsch Verlag, Köln.  
  

Er schreibt hier unter anderem  von der Notwendig-
keit einer ădritten deutschen Einheitò: Deutschland 
steht heute n ach der Integration von Flüchtlingen 
und Vertriebenen in den Nachk riegsjahren und der 
Zusammenführung der beiden deutschen Gesell-
schaften nach dem Fall der Mauer vor der Aufgabe, 
Menschen mit Migrationshintergrund zu wirklichen 
Teilhabern der Gesellschaft zu machen. Zentrale 
Voraussetzungen dafür  sind die Chancengleichheit 
und die Möglichkeit sozialen Aufstiegs. 
 
Mit START-Stipendiaten sprach er darüber, welche 
Aufstiegschancen sie für sich sehen, w ie sie Integr a-
tion und ihren Aufstieg durch Bildung im Alltag erl e-
ben, und was sie von der Politik erwarten, insbeso n-
dere von einem Integrationsminister. Moderiert wu r-
de das Gespräch von Dunja Hayali, ZDF. 
 
 

 

 

 

START-Partnertag:  Ist Integration mes sbar? 

 

Der START-Partnertag am 15. September 2009 in 
Frankfurt am Main widmete sich der Frage ăIst Inte-
gration messbar?ò. Im Mittelpunkt des Podiumsge-
sprächs zwischen Dr. Reiner Klingholz, Berlin-Institut 
für Bevölkerung und Entwick lung, und Prof. Dr. Urs u-
la Neumann, Institut für International und Interku l-
turell Vergleichende Erziehungswissenschaft der 
Universität Hamburg, stand di e Beantwortung fo l-
gender Fragen: Lassen Erhebungen zu Bildungsgrad, 
Einkommen und Teilhabe wirklich Aussagen zum 
Grad der Integration eines Einzelnen oder einer 
Bevölkerungsgruppe zu? Welche Rolle spielen 
Sprachkenntnisse, Religionszugehörigkeit und kultu-
relle Vorpr ägungen? Worauf beruht die immer wieder 
konstatierte Korr elation zwischen Bildungserfolg und 
dem Grad der Integration?  

Der START-Partnertag traf auf reges Interesse. R und 
120 Partner und Mitwirkende des START-
Stipendienprogramms kamen im Literat urhaus Frank-
furt zusammen, um sich auszutauschen und sich über 
die Neuerungen im Stipendienprogramm zu informi e-
ren.   

 

 

Neben dem Podiumsgespräch standen Erfahrungsbe-
richte von Stipendiaten und Lehrkräften im Fokus 
des Tages, den Dunja Hayali, ZDF, moderierte. Musi-
kalische Beiträge und die audiovisuelle Ausstellung 
"Grenzgänge", die während einer START-
Ferienakademie 2008 entstanden ist, ergänzten das 
abwechslungsreiche Programm.  
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Aufnahmezeremonien für das Schuljahr 2009/2010 

 

Von September bis Dezember 2009 fanden in allen 
Bundesländern die Aufnahmezeremonien für die 
neuen Stipendiaten des Schuljahres 2009/2010 statt. 
Von insgesamt rund 2.400 Bewerbern erhielten  204 
Mädchen und Jungen ihre START-Urkunden und sind 
seitdem Mitglieder der immer weit er wachsenden 
START-Familie. Aktuell fördert die START -Stiftung 
zusammen mit ihren Partnern 635 Stipendi aten aus 
über 60 verschiedenen Herkunftsländern , 360 weit e-
re haben in den vergangenen Jahren ihr Abitur a b-
solviert. Sie studieren nun, m achen eine Ausbildung, 
verbringen ein Jahr im Au sland oder leisten ihren 
Zivildienst bzw. absolvi eren ein soziales Jahr.  

Die drei Bundesländer Hamburg, Mecklenburg-
Vorpommern und Schleswig-Holstein sind im Zusam-
menhang mit der Aufnahmezeremonie  einen neuen 
Weg gegangen: Erstmals haben sie eine gemeinsame 
Veranstaltung in Schwerin organisiert. Dadurch wu r-
den die Landeskoordinatoren in der Vorbereitung 
entlastet und es konnten  Kosten gespart werden. Zu 
unserer großen Freude waren alle drei Bildungsmini s-
ter dabei.  Für das nächste Schuljahr hat Christa 
Goetsch, Senatorin für Schule, Berufs - und Weiter-
bildung der Freien und Hansestadt Hamburg, bereits 
ihre Einladung zu einer gemeinsamen Aufnahmeze-
remonie ausgesprochen.  

 
START-Jahrestreffen 2009 

Mit einer Rekordteilnehmerza hl von rund 700 Perso-
nen, davon 530 Stipendiaten aus Deutschland und 
Österreich,  fand am 27. und 28. Juni  2009 in Frank-
furt am Main das 7. START-Jahrestreffen statt. Im 
Forum der Messe Frankfurt kamen Stipendiaten, 
Partner, Trainer, Betreuer und Mentoren z usammen, 
um das vergangene START-Jahr Revue passieren zu 
lassen und die rund 120 Abiturienten des Jahres 2009 
feie rlich zu verabschieden.  

Prof. Dr. Rita Süssmuth eröffnete als Vorsitzende  des 
START-Kuratoriums am Nachmittag das Jahrestreffen 
2009 und lobte in ihrer Rede das Engagement  und 
Gemeinschaftsgefühl der Stipendiaten.  

 
Das vielfältige künstlerische Rahmenprogramm ge-
stalteten wie üblich ausschließlich die Stipendiaten 
selbst: Neben dem START-Chor traten  die START-
Bands aus NRW und dem Nordverbund auf. Teilne h-
mer der diesjährigen Musikakademie führten zwei 
St¿cke aus dem Musical ăGreaseò auf. Zudem konn-
ten sich die Gªste an der Ausstellung ăGrenzgªngeò, 
einem Ergebnis der polit ischen START-Ferienakade-
mie 2008, erfreuen, die zum ersten Mal öffen t lich  
präsentiert wurde. Den Abschluss bildete am Sonntag 
ein gemeinsames Drachenboot rennen auf dem Main. 
Die Initiative ăDeutschland ð Land der Ideenò zeich-
nete die START-Stiftung im Rahmen des Jahrestref-
fens als ăAusgewªhlten Ort im Land der Ideenò aus. 
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START-Bildungsprogramm 

Studieninformationstage  

 
Abitur �² und dann? 
Unter diesem Motto bot die START-Stiftung am       
4. und 5. Dezember 2009 zum zweiten Mal allen 
angehenden Abiturienten die Gelegenheit, sich u m-
fassend über Studienfächer, die Hochschullandschaft 
in Deutschland, Studienfinanzierung und student i-
sche Organisationen zu informieren. Neu war in 
diesem Jahr die Zusammenarbeit mit dem Studie n-
kompass, der das START-Team bei der Vorbereitung 
unterstützte und 90 eigene Teilnehmer nach Fran k-
furt am Main schickte. Dadurch konnte nicht nur das 
Gesamtprogramm der Veranstaltung erweitert we r-
den, die Stipendiaten hatten auch eine zusätzliche 
lohnende Gelegenheit zum Netzwerken.   

Zum Auftakt lud die START-Stiftung sieben intere s-
sante Persönlichkeiten aus Wirtschaft, öffentlichem 
Leben und Kultur ein, die ihre teils ungewöhnl ichen 
Karrierewege vorstellten. Abdellatif Youssafi erzäh l-
te zum Beispiel, wie er seinen B erufsweg als Kfz-
Mechaniker begann und heute als Schriftsteller for t-
führt. Der Talk -Runde schloss sich ein reger Diskus-
sionsaustausch mit den Stipendiaten bis spät in den 
Abend an.  

 

 

 

Am nächsten Tag gab es neben Vorträgen und Work-
shops einen Marktplatz mit Ständen, an denen die 
Teilnehmer mit über 25 Vertretern von Studie nför-
derwerken und Hochschulen ins Gespräch kamen. 
Drei ehrenamtliche Berater aus den Hochschulteams 
der Bundesagentur für Arbeit boten individuelle 
Studienberatungen an. Am Abend fuhren die Stipe n-
diaten mit einem Rucksack, gut gefüllt mit Info rma-
tionsmaterial, neuen Ideen und gefe stigten Ent-
scheidungen, zurück in ihre Bundesländer.  

 

 

Assessment-Center -Training 

 

Vom 27. bis 29. November 2009 nahmen 19 START-
Stipendiaten an dem START-Assessment-Center-
Training in Berlin teil. Die angehenden Abiturienten 
erlebten ein von der Firma I nterpool Personal GmbH 
durchgeführtes Assessment-Center-Training. Dabei 
lernten sie verschiedene Aspekte sowie die Atmos-
phäre eines Assessment-Centers kennen: So mussten 
sie eine englischsprachige Kurzpräsentation halten, 
ein Einzelinterview führen sowie a n einer Gruppen-
diskussion und an Rollenspielen teilnehmen. Parallel 
dazu bearbeiteten die Teilnehmer in Stillarbeit we i-
tere schriftl iche Aufgaben. Am Ende des Trainings 

bekamen sie seitens der Trainer und Beobachter ein 
ausführliches Feedback über ihr Auf treten und sa m-
melten für künftige Bewe rbungsphasen viele nütz-
liche Tipps. 
 
Ein Assessment-Center ist ein gängiges Verfahren zur 
Bewerberauswahl, das hauptsächlich bei der Perso-
nalauswahl in Unternehmen eingesetzt wird. Auße r-
dem ist diese Form der Bewerberauswahl auch bei 
einigen Studienförderwe rken anzutreffen. Grund 
genug, den START-Stipendiaten zu ermöglichen, sich 
mit diesem Verfahren vertraut zu m achen. 


